
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

MARIENANDACHT IM MAI 



VORZUBEREITEN: Gotteslob, Weihrauch mit Kohle, Kerzen zum 

Entzünden nach jeder Fürbitte 

 

ERÖFFNUNGSLIED - GL 963 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



EINFÜHRUNG 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

In keinem Monat ist das Grün in der Natur so schön und so frisch 

wie im Mai. Der Winter ist vorbei, alles sprießt und blüht. In 

diesem Monat verehren wir besonders Maria. Maria wird mit 

dem, was in der Natur geschieht, in Verbindung gebracht: 

Durch Maria kam Jesus in die Welt. Durch Jesus steht uns der Weg 

zum Vater im Himmel offen! Das ist wie der Frühling nach einem 

kalten Winter. 

Wie die Blüten, die sich öffnen und sich der Sonne zuwenden, hat 

Maria sich ganz zu Gott hin gewendet. Mit Maria wollen wir Gott 

loben. 

 

LOBPREIS 

Gott Vater im Himmel, wir preisen dich für alles, was du 

geschaffen hast. Wir preisen dich besonders für Maria, die du zur 

Mutter deines Sohnes erwählt hast. Sie kann für uns eine 

Fürsprecherin sein. Zu ihr rufen wir: 

 
RUF: GL 649/7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mutter des Sohnes bist du, Mutter Gottes, Mutter der Kirche und 

Mutter des Aufbruchs. Die Kirche ist im Aufbruch. Sie sucht nach 

neuen Wegen und nach einer neuen Gestalt. Von manchem 

müssen wir Abschied nehmen, vieles müssen wir neu entdecken 

und mit Leben füllen. - RUF 

 

Maria, du Mutter der Kirche, (du Patronin unserer Pfarrei _____), 

zeige dich als Mutter des Aufbruchs, wenn wir nach Wegen 

suchen, hilf uns mitzubauen an der neuen Gestalt der Kirche in 

unserer Diözese. - RUF 

 

Maria, du Mutter vom guten Rat, Tröste alle, die Trauer und 

Resignation spüren. Stärke alle, die mutlos sind. Begleite alle, die 

den Aufbruch wagen. - RUF 

 

Gott, an Maria können wir sehen,  

was Deine Liebe an einem Menschen bewirken kann. Ihre Liebe 

zu Jesus, ihr Glaube an Dein Wort, ihr Vertrauen auf Dein Dasein 

hat sie uns zum Vorbild gemacht. Hilf auch uns, so zu leben, dass 

Jesus in unseren Herzen wohnen kann. Hilf uns, so zu leben, dass 

alle Menschen Deine Herrlichkeit erahnen können. Darum bitten 

wir durch Christus, unseren Herrn.  

Amen. 

 

 

 

 

 

 

 



LIED - GL 963 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ANDACHTSABSCHNITT IM GOTTESLOB- GL 676/4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



GRÜSSAUER MARIENRUFE - GL 568 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



MAGNIFICAT 

Zu Beginn ihrer Schwangerschaft besucht Maria die Verwandte 

Elisabeth. Elisabeth ist selbst schwanger mit Johannes dem 

Täufer. Elisabeth weiß: das Kind von Maria ist Gottes Sohn. Sie 

loben und preisen Gott! Die Freude über die Geburt Jesu kann 

Maria kaum fassen und fängt an zu singen. Sie singt ein Loblied 

auf Gott, das Magnificat. 

 

Mein Herz preist Gott den Herrn.  

Alles in mir freut sich über Gott.  

Ich bin nur eine einfache Frau.  

Doch Gott hat mich ausgesucht.  

Jetzt freuen sich alle Menschen für mich.  

Gott hat Großes an mir getan.  

Gott ist mächtig und heilig.  

Gott ist wie ein Vater und eine Mutter, für alle, die an ihn glauben.  

Gott ist großartig und gerecht.  

Die Hochnäsigen haben keinen Platz bei ihm.  

Gott macht die Großen klein und die Kleinen groß.  

Gott schenkt den Hungrigen seine Gaben.  

Die Reichen gehen leer aus.  

Gottes Liebe zu den Menschen hört niemals auf.  

Er schenkt sie allen Menschen.  

 

In diesen Lobgesang Mariens, dem Magnificat, wollen auch wir 

einstimmen und Gott loben, für das, was er an uns tut.  

 

Als Zeichen der Freude wollen wir jetzt Weihrauch einlegen und 

den Wohlgeruch Gottes auf uns wirken lassen. 

-> GOTTESLOB NR. 968 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



FÜRBITTEN 

An vielen Wallfahrtsorten und in vielen unserer Kirchen zünden 

Menschen vor einem Marienbild eine Kerze an. Die Kerze soll 

denen leuchten, für die wir beten und gebetet haben. Sie soll uns 

daran erinnern, dass Maria ein Lichtblick für uns ist, dass sie uns 

das Licht der Welt geboren hat. So kommen wir unseren Bitten zu 

Gott und wollen dabei nach jeder Fürbitte ein Licht entzünden. 

 

Für alle, die ihre Ohren und Herzen verschlossen haben, Gott - vor 

deinem Wort, aber auch vor dem Ruf ihrer Mitmenschen. 

Wir bitten dich erhöre uns -> Kerze entzünden 

 

Für alle, die dein Wort heute verkünden, für alle die nach dem 

rechten Wort zu rechten Zeit suchen.  

Wir bitten dich erhöre uns -> Kerze entzünden 

 

Für alle, die Angst davor haben, deinem Ruf und ihrer inneren 

Stimme zu trauen. Wir bitten dich … 

 

Für alle, die mutig das Mehr im eigenen Leben suchen 

Wir bitten dich… 

 

Für alle, die - wie Maria - JA gesagt haben zu Gottes Plänen in 

ihrem Leben Wir bitten dich … 

 

Für unsere Verstorbenen, die auf dein Wort hin das Leben in Fülle 

erhalten mögen Wir bitten dich … 

 

Herr unser Gott, du bist treu. Öffne unsere Sinne für dein Wort 

und schenke uns neuen Mut. 

 



VATERUNSER 

Alle unsere Bitten und Anliegen fassen wir zusammen in jenes 

Gebet, das Jesus selbst uns zu beten gelehrt hat:  

 

Vater unser im Himmel … 

Denn dein ist das Reich … 

 

SEGEN GOTTES 

Der Herr segne uns, 

er gebe uns Halt und Gelingen, 

mehre unseren Lebensmut, 

verleihe uns Ausdauer zur Arbeit, 

gewähre uns Stille zu Gebet 

und behüte uns, wenn Zeiten der Prüfungen anstehen. 

 

Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten, 

er schenke uns seine Liebe, festige unsere Treue und erneuere 

unsere Hoffnung. 

 

Der Herr hebe sein Angesicht über uns, 

er gebe uns den Himmel als Dach, 

er leite uns mit seinen Augen, 

spreche zu uns mit verständlichem Wort, 

gebe uns Frieden und neuen Mut. 

 

So segne uns der allmächtige Gott, der Vater der Sohn und der 

Heilige Geist.  

Amen. 

 

 

 



MARIANISCHE ANTIPHON DER OSTERZEIT 
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